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Verkehr zwi chen den Ländern die er Zunge  ta Wie i t das
jetzt  o ganz anders geworden! Omeken  teht unzweifelhaft Unter
den Bahnbrechern der reformatori chen ehre V We tfalen mit an
er ter Stelle Seine Wirk amkeit iun be Lemgo und inden
i t von großer Bedeutung gewe en, be onders in Soe t Die
ortigen orgänge, we Knodt ehr ausführlich darge tellt hat,
 ind überaus lehrreich. Was kann nicht aus der einfältigen,
 chlichten und ge unden Stellung die er Männer zUum Evangelium
eute noch ernen! Omekens pätere *  ale Im Lüneburgi chen
und Mecklenburg liegen Auns ferner und doch haben  ie für den

Seine erbe und gerade, oft eigen— Kirchenhi toriker Bedeutung
 innige We tfalennatur verleugnet Omeken auch fern von der
Heimat nicht Wir in dem erfa  er ankbar für die aus-

führliche Wiedergabe der riften Omekens, meinen aber doch,
CETL hätte amit  par amer verfahren und das Material mehr
 ichten mü  en Biographien dürfen N mit Exzerpten, die über
die Hälfte des üllen, ge ättigt  ein,  ondern verlangen
eine Durcharbeitun des Materials, welche den 155  nhalt dem e er
leicht zugänglich ma Es empfiehlt  ich außerdem, in der echt 
 chreibung und Interpunktion 0 verfahren, wie neuerdings
in dem Neudruck der Schriften Luthers ge chieht. Die unveränderte
Wiedergabe des alten Drucks er  wer das e en Möge Knodts
fleißige Sammelarbeit manche Nachfolger auf dem Gebiete der

Reformationsge chichte We tfalens finden!
anle Ge chichtsquellen des òun Un te

Ker  enbrochs Wiedertäuferge chichte, yrsg von Dir Detmer
Bd Ker  enbro Cben und Liften (462 (
und K.s Wiedertäuferge chichte Teil 380
Bd Der Wiedertäuferge chichte eil 381—997
Mün ter 1900 und 1899, Thei  ing che Buchhandlung
U ammen M

Die beiden im uftrage des Vereins für vaterländi che Ge—
chichte und Altertumskunde herausgegebenen  tattlichen an
behandeln einen Gegen tand, dem eit vier Jahrhunderten chon
viele Schriften gewidme  ind Er chöpfend hat bisher niemand

V- Mün ter Diedie des Täuferreichs behandelt.
Arbeiten von CT und Kornelius haben der vorliegenden Arbeit
vielfach gut vorgearbeitet. Eine umfa  ende Durchdringung und
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Beherr chung der ge amten Quellenliteratur die er Zeit, te  ie
der leider 5 früh der Wi  en chaft Ur den Tod entri  ene Ver
fa  er be aß konnte IN von einem Manne gelei tet werden, der
 ich einen großen eil  eines Lebens aus chließlich die er Aufgabe
widmete. Es i t geradezu  taunenswert, un welchem Maße Detmer
die ge amte Literatur über die en Gegen tand beherr cht, und man

darf agen, daß nunmehr die in den etzten Dezennien viel be
handelte rage zu einem gewi  en Ab chluß gekommen i t

Der er AV  eil enthä zunäch t das L  ehen Ker  enbrochs und
eine Würdigung  einer riften.  tammt aus dem Lippi chen,
wo die Familie jetzt noch Güter be itzt, das eigentliche Stammgut
ieg bei Borgholzhau en je H- Be itze des Grafen r  2
Schmi ing) Er i t nacheinander Rektor der höheren Schulen in
Hamm, ün ter, Paderborn, eLr und zuletzt in Osnabrück
gewe en Al o ein reichbewegte Leben eines Schulmannes! Seine

bietet einen überaus intere  anten Einblick In das
ge amte literari und humani ti che Leben jener reich ewegten
Zeit Ker  enbroch, dem Herm. Hamelmann auf Seite als
Ge chichts chreiber We tfalens verglichen werden kann, hat als
Lehrer, Gelehrter, gewandter lateini cher Schrift teller und zuletzt
Hi toriker Bedeutendes gelei tet. Seine kirchliche An chauung
wurzelte Iim katholi chen auben, dem CT zeitlebens treu ieb,
enn ETL auch im Alter  eine An chauungen milderte, da CE

Lutheraner Kollegen den An talten Paderborn und
Osnabrück 0 Seine 0  5 atur WDar eine kon ervative. Er
i t ein ein des vielköpfigen Haufens, aber auch der lutheri chen
ehre, denn  ie untergräbt die IV Autoritä nd die un
erfreulichen Er cheinungen des Täufertums  ind nur eine olge
der Lehre. Ganz ausgezeichnet hat Detmer Ker  enbroch
nach  einer  chrift telleri chen Ctte gewürdigt. Seiner Gewandtheit
un der Dar tellung  tehen  eine Parteilichkeit und oft auch  chwere
ängel der hi tori chen Dar tellung gegenüber. Doch hier gilt
das Wort NOn 0mnia 088uU eingehend i t
der Streit K.s mit dem Rat und den Gilden Mün ters darge tellt,
die  ich durch  ein Ge chichtswerk beleidigt und un thren Rechten
gekränkt glaubten. K.8 Charakter er chein In die er Sache nicht
ganz intakt Er gab er prechungen, die CL nicht le. Wenn
nan eine Lebensbe chreibung wie die vorliegende und aneben
eine Dar tellung der Tätigkeit Hamelmanns und  einer huma —



ni ti chen Lehrer imn Mün ter ie t,  o erhält man einen Eindruck
davon, welch ern gei tiges Kapital amals In We tfalen vorhanden
war, wie  ehr Kün te und Wi  en chaften blühten. In der Zeit
der Gegenreformation erli cht die es alles, nd Grabe herr cht
über dem gei tigen Lehen der Provinz Nach der Lebensbe chreibung
5 habe ich noch die mit größter wi  en chaftlicher Akribie erfolgte

AlleHerausgabe des Textes von dem erte K.8 zu erwähnen.
früheren Ausgaben, eu oder lateini ch, ermangeln Urchaus
die es orzuges und  ind fehlerha und lückenhaft. In den
Anmerkungen, we Detmer 3u dem Texte gegeben hat,
eine wahre Fülle von Belehrung und umfa  endem Wi  en Wo
Ker  enbroch irrt und chronologi unrichtig ert  et, erfolgt Iun
der Anmerkung die nötige Korrektur. Die Bedeutung die er
Ausgabe kann nur derjenige erme  en, welcher die früheren Text
ausgaben kennt und Tfährt, daß bis 0711 nur Ab chriften
exi tierten und er t da eine gedruckte deut che Ausgabe er chien.
Zum önnen wir ange ichts der reichen wi  en chaftlichen
Tätigkeit, we etzt gerade In den leitenden hi tori chen Krei en
Mün ters herr cht, den Wun ch nich unterdrücken, daß doch bald
einmal eine berufene Hand die des Prote tantismus Im
Mün terlande  chreiben möge Leider ruht bisher über die er
ache ern fa t undurchdringliches Dunkel, und err chen die
verkehrte ten Vor tellungen arüber une Publikation, die den
ausge prochenen un rfüllte, würde in weiten Krei en großem
Intere  e egegnen.


